INSPIRE Spielanleitung

Ziel
Das Ziel des Spiels ist es, Fragen zu beantworten, Aufgaben zu l6sen und Punkte zu sammeln,
wéahrend man die im INSPIRE-Projekt behandelten Themen kennenlernt und dartiber nachdenkt.
Materialien

« INSPIRE-Kartenspiel

« Ein Spielbogen pro Teilnehmer

- Stifte oder Bleistifte

Vorbereitung

1.Geben Sie jedem Spieler einen Spielbogen.

2.Bitten Sie die Spieler, ihren Namen oben auf das Blatt zu schreiben.

3.Mischen Sie das Kartenspiel und legen Sie es verdeckt in die Mitte des Tisches.

4.Legen Sie die Spielreihenfolge fest.

Spielablauf

1.Wenn ein Spieler an der Reihe ist, zieht ein anderer Spieler oder der Spielleiter eine Karte und
liest die Frage oder Aufgabe laut vor.

2.Der Spieler, der an der Reihe ist, beantwortet die Frage oder erftllt die Aufgabe.

3.Der Kartenleser Uberpruft die Antwort oder befolgt die Anweisungen auf der Karte.

4.Ist die Antwort richtig oder wurde die Aufgabe erfolgreich erledigt, markiert der Spieler ein
Fortschrittsfeld auf seinem Spielbogen.

5.Ist die Antwort falsch oder wurde die Aufgabe nicht erledigt, markiert der Spieler einen
Strafpunkt auf seinem Spielbogen.

6. Auf einigen Karten werden die Spieler moéglicherweise aufgefordert, eine Idee zu zeichnen,
aufzuschreiben oder zu illustrieren. In diesen Fallen sollten die Spieler den dafur
vorgesehenen Zeichenbereich auf inrem Spielbogen nutzen.

7.Das Spiel wird im Uhrzeigersinn fortgesetzt, bis alle Spieler die gleiche Anzahl an Spielzugen
hatten oder bis der Spielleiter entscheidet, dass die Aktivitat beendet ist.

So gewinnen Sie das Spiel
Am Ende des Spiels:
« Zahlen Sie die ausgefullten Fortschrittsfelder.
« Zahlen Sie eventuelle Strafpunkte.
« Der Spieler mit der hochsten Punktzahl (und bei Gleichstand mit den wenigsten
Strafpunkten) ist der Gewinner.
Wichtige Regel
Der Spieler, der die Karte vorliest und der Spieler, der die Frage beantwortet, mussen immer
verschiedene Personen sein. Der Spieler, der an der Reihe ist, darf die Karte vor der Antwort nicht
ansehen.
Weitere Hinweise
« Fordern Sie Diskussionen und die Teilnahme.
« Passen Sie das Tempo und den Schwierigkeitsgrad an die Bedurfnisse der Gruppe an.
» Das Spiel kann als Wettkampf oder einfach als Lernaktivitat genutzt werden.
« Das Hauptziel ist das Lernen, das Nachdenken und die Beteiligung und nicht das Gewinnen
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	Natürliche Ressourcen
	Was sind die drei wichtigsten natürlichen Dinge?
	Wasser  Boden  Luft


	Natürliche Ressourcen
	Was sind nicht erneuerbare Ressourcen?
	Das sind Dinge aus der Natur, die sich nicht schnell wieder erneuern.
	Beispiele sind Öl, Gas, Kohle, Metalle und manches Grundwasser.


	Natürliche Ressourcen
	Bio-Lebensmittel sind immer nachhaltig!
	Falsch


	Natürliche Ressourcen
	Im Durchschnitt werden 2.495 Liter Wasser gebraucht, um ein 250-Gramm-Baumwoll-T-Shirt herzustellen.
	Richtig


	Natürliche Ressourcen
	Ressourcen-Zählspiel:
	Nenne eine natürliche Ressource. Der nächste Spieler hat 3 Sekunden, um eine andere zu nennen. Weiter so, bis jemand zögert.


	Natürliche Ressourcen
	Wasserverbrauch raten:
	Ein Spieler nennt eine Tätigkeit („duschen“, „Auto waschen“) und der nächste muss schnell raten, ob sie viel oder wenig Wasser verbraucht.


	Natürliche Ressourcen
	Schnelles Zuordnen von Ressourcen:
	Nenne ein Material, zum Beispiel „Holz“, und alle Spieler müssen ein Produkt nennen, das daraus hergestellt wird.


	Natürliche Ressourcen
	Natürlich oder von Menschen gemacht?
	Nenne einen Gegenstand (z. B. Papier, Plastikflasche). Der nächste Spieler muss sagen, ob er aus natürlichen oder von Menschen gemachten Ressourcen besteht.


	Go back
	Cringe Mode
	Stand on one leg
	Swap places
	Sing a line
	Freeze!
	Social Media Ban
	Skip a turn
	Inspire Chapter 2-Water management-DE.pdf
	Water  Management
	Why is water important?
	Water is very important because all living things need it. People, plants, and animals cannot live without water.


	Water  Management
	What kinds of fresh water are on Earth?
	Fresh water is found in glaciers, lakes, ponds, rivers, streams, wetlands, and under the ground (groundwater).


	Water  Management
	Nearly 70% of the world’s fresh water is used on farms to water plants and feed animals.
	True

	Water  Management
	More than half of the world’s wetlands are gone because of human activities.
	True

	Water  Management
	Water Emergency Scenario
	Water Emergency Situation You are in charge of a refugee camp, and there is not enough water. You can only give clean water for three things. Which three are the most important?
	Drinking
	Washing clothes
	Cooking
	Showering
	Cleaning toilets
	Watering plants


	Water  Management
	Look around the room and think of three ways to save water at home. For each idea, show the group the action with your hands or body.  Other players must guess what they are.  You have one minute.

	Water  Management
	Water is unlimited, so we do not need to worry about wasting it.
	False

	Water  Management
	Using less water at home can help protect rivers and lakes.
	True


	Inspire Chapter 3- Waste separation and recycling-DE.pdf
	Mülltrennung und Recycling
	Was gilt als giftiger Abfall?
	Chemikalien: Lösungsmittel, Pestizide, Industriechemikalien …


	Mülltrennung und Recycling
	Warum ist es gut, Glas zu recyceln?
	Weil Glas unendlich oft recycelt werden kann.


	Mülltrennung und Recycling
	Welches Produkt hilft Pflanzen beim Wachsen und entsteht aus organischen Abfällen?
	Kompost!  Es ist eine natürliche Mischung, die Pflanzen besser wachsen lässt und den Boden gesund hält.


	Mülltrennung und Recycling
	Wenn Sie Abfall in den richtigen Behälter werfen, kann er recycelt und wiederverwendet werden.
	Richtig

	Mülltrennung und Recycling
	Kompostieren ist eine Form des Recyclings, bei der organische Abfälle in nährstoffreiche Erde umgewandelt werden.
	Richtig


	Mülltrennung und Recycling
	Biologisch abbaubarer Abfall kann nicht recycelt werden und sollte in den normalen Müll geworfen werden.
	Falsch


	Mülltrennung und Recycling
	Ein Spieler hat 5 Sekunden Zeit, um 3 recycelbare Gegenstände zu nennen (z. B. Glasflasche, Konservendose, Zeitung).  Schafft er es nicht, setzt er eine Runde aus.

	Mülltrennung und Recycling
	Der Spieler zieht eine Karte und wählt einen recycelbaren Gegenstand (z. B. Papier, Plastikflasche).  Er beschreibt den Gegenstand, ohne seinen Namen zu sagen.  Die anderen Spieler haben 30 Sekunden Zeit, um ihn zu erraten.

	Geh zurück
	Nur Emojis nutzen
	Singen
	Freeze!
	Kein Social Media
	Eine Runde aussetzen
	Auf einem Bein stehen
	Plätze tauschem

	Inspire Chapter 4-Wildlife gardens-DE.pdf
	Wildtiere  Gärten
	Warum sind chemische Sprays und Dünger schlecht für einen Wildgarten?
	Sie schaden nützlichen Insekten, Vögeln und Tieren, die im Garten leben.  Sie verschmutzen außerdem Boden und Wasser und können in unsere Nahrung gelangen.


	Wildtiere  Gärten
	Warum ist es wichtig, einen Wildgarten anzulegen?
	Ein Wildgarten hilft vielen Pflanzen- und Tierarten zu leben und zu wachsen.  Er hält die Natur gesund und stark.


	Wildtiere  Gärten
	Wildgärten helfen, den Schaden zu verringern, den Menschen der Umwelt zufügen.
	Richtig


	Wildtiere  Gärten
	Wildgärten helfen Bienen und anderen Insekten, Pflanzen zu bestäuben, was das Wachstum von Früchten, Nüssen und Samen unterstützt.
	Richtig


	Wildtiere  Gärten
	Pflanzen-Staffel:
	Jeder Spieler nennt reihum eine Pflanzen- oder Baumart. Wer zögert, verliert die Runde.

	Wildtiere  Gärten
	Nenne 3 Garten-Tiere:
	Ein Spieler hat 5 Sekunden Zeit, um 3 Tiere zu nennen, die im Garten leben. Schafft er es nicht, setzt er eine Runde aus.

	Wildtiere  Gärten
	Bewege dich wie ein Tier:
	Ziehe eine Karte mit einem Tier (z. B. Frosch, Schlange, Vogel) und bewege dich 5 Sekunden lang wie dieses Tier.


	Wildtiere  Gärten
	Errate das Gartengeräusch:
	Ein Spieler imitiert ein Gartengeräusch (z. B. Vogelgezwitscher, raschelnde Blätter), die anderen raten, was es ist.



	Inspire Chapter 5-Zero Waste Household-DE.pdf
	Zero Waste Haushalt
	Wie kann man zu Hause weniger Energie verbrauchen?
	Man kann das Licht ausschalten und Geräte vom Stromnetz trennen, wenn man sie nicht benutzt.  Man kann spezielle Energiesparlampen und Geräte verwenden.  Man kann auch die Temperatur von Heizung oder Klimaanlage anpassen, um Energie zu sparen.


	Zero Waste Haushalt
	Wie kann man in der Küche weniger Plastik verwenden?
	Man kann wiederverwendbare Behälter benutzen. Man kann große Packungen kaufen statt vieler kleiner. Man kann auch eigene Snacks und Mahlzeiten zu Hause zubereiten.


	Zero Waste Haushalt
	Ein Zero-Waste-Haushalt versucht, Abfall zu reduzieren, indem er Dinge wiederverwendet, repariert und kompostiert, statt sie wegzuwerfen.
	Richtig


	Zero Waste Haushalt
	Lebensmittel in großen Mengen mit eigenen Behältern zu kaufen, kann helfen, Verpackungsmüll zu reduzieren.
	Richtig


	Zero Waste Haushalt
	Tausche es aus
	Wähle einen Gegenstand, den du zu Hause nur einmal benutzt (z. B. Frischhaltefolie oder Papiertücher). Sag dann, was du stattdessen verwenden kannst, das keinen Müll erzeugt.


	Zero Waste Haushalt
	Selbst herstellen
	Sprich über ein Produkt, das du zu Hause selbst herstellen kannst, anstatt es verpackt zu kaufen. Zum Beispiel: Reinigungsspray, Seife oder Deodorant.  Wenn du keins weißt, kannst du jemanden um Hilfe fragen!


	Zero Waste Haushalt
	Ein Zero-Waste-Haushalt bedeutet, überhaupt keinen Abfall zu produzieren.
	Richtig Zero Waste bedeutet, Abfall so weit wie möglich zu reduzieren, nicht, gar keinen Abfall zu produzieren.

	Zero Waste Haushalt
	Die Verwendung von wiederverwendbaren Taschen und Flaschen trägt zur Reduzierung von Hausmüll bei.
	Richtig

	Geh zurück
	Cringe Mode
	Singen
	Freeze!
	Kein Social Media
	Einmal aussetzen
	Plätze tauschen
	Auf einem Bein stehen

	Inspire-Chapert 6- Green Tourism-Question Cards-DE.pdf
	Grüner Tourismus
	Was ist sanfter Tourismus?
	Es ist eine Form des Reisens, die auf drei Grundprinzipien basiert:
	Den Einfluss auf die Natur möglichst gering halten.
	Die Natur auf einfache und echte Weise erleben.
	Sich möglichst gut an die Kultur des besuchten Landes anpassen.


	Grüner Tourismus
	Was ist der Unterschied zwischen sanftem Tourismus und Massentourismus?
	Sanfter Tourismus ist schonend und nachhaltig. Er schützt die Natur, respektiert die Einheimischen und hält die Gruppen klein.  Massentourismus bringt viele Menschen an denselben Ort, mit großen Hotels und organisierten Reisen, und hat größere Auswirkungen auf die Umwelt und die lokale Kultur.


	Grüner Tourismus
	„Grüner Tourismus“ bezieht sich nur auf Umweltschutz und nicht auf soziale Verantwortung und wirtschaftliche Entwicklung.
	Falsch.  Grüner Tourismus umfasst auch die Unterstützung lokaler Gemeinschaften und der lokalen Wirtschaft, nicht nur den Schutz der Natur.


	Grüner Tourismus
	„Ökotourismus“ und „nachhaltiger Tourismus“ bedeuten dasselbe.
	Falsch.  Ökotourismus konzentriert sich hauptsächlich auf die Natur und den Umweltschutz, während nachhaltiger Tourismus auch die Einheimischen, die Kultur und die Wirtschaft einbezieht.


	Grüner Tourismus
	Der Teilnehmer, der die Karte zieht, muss in 30 Sekunden an drei lokale Produkte denken, die seine/ihre Region Touristen anbieten kann.

	Grüner Tourismus
	Bitte jeden Teilnehmer, sich 1 Sache zu überlegen, die er auf seiner nächsten Reise umweltfreundlicher machen würde. Zeitlimit: 1 Minute.

	Grüner Tourismus
	Grüner Tourismus bedeutet, auf eine Weise zu reisen, die die Natur und die Menschen vor Ort respektiert.
	Richtig

	Grüner Tourismus
	Ökotourismus bedeutet nur, in teuren Öko-Hotels zu übernachten.
	Falsch


	_Inspire Chapter 7- Eco sports-DE.pdf
	Grüner Sport
	Was sind Beispiele für umweltfreundliche Sportarten?
	Beispiele: Wandern, Radfahren, Kajakfahren und Laufen.


	Grüner Sport
	Wie kann Sportausrüstung nachhaltiger hergestellt werden?
	Sportausrüstung kann nachhaltiger sein, indem recycelte oder umweltfreundliche Materialien verwendet werden und Produkte so gestaltet werden, dass sie langlebig sind und leicht repariert werden können.


	Grüner Sport
	Intelligente Beleuchtungssysteme können helfen, den Energieverbrauch in Sportanlagen zu reduzieren.
	Richtig

	Grüner Sport
	Erneuerbare Energiequellen wie Solar- und Windkraft können zur Energieversorgung von Sportanlagen und Veranstaltungen genutzt werden.
	Richtig


	Grüner Sport
	Der Spieler, der eine Karte zieht, muss eine Sportart beschreiben, ohne ihren Namen zu nennen.  Der Spieler zu seiner Rechten muss die Sportart erraten.  Wenn er sie nicht innerhalb von 1 Minute errät, verliert er 1 Punkt.

	Grüner Sport
	Wähle 1 Spieler und frage ihn: „Nenne 2 Sportarten, die wenig bis gar keine Umweltbelastung verursachen.“  Stelle einen 30-Sekunden-Timer ein. Schafft der Spieler es nicht, 2 Sportarten zu nennen, setzt er eine Runde aus.

	Eco Sports
	Öko-Sport bedeutet, dass man keinen Spaß mehr haben darf und nur noch sehr langsame Sportarten ausüben darf.
	Falsch

	Eco Sports
	Sportarten wie Radfahren oder Laufen sind gut für die Umwelt, weil sie keinen Kraftstoff brauchen.
	Richtig
	ChatGPT:



	Inspire Chapter 8- Volunteering for the environment-DE.pdf
	Freiwilligen-arbeit für die Umwelt
	Kann jeder freiwillig helfen?
	Ja, jeder kann der Umwelt helfen.  Menschen jeden Alters und mit unterschiedlichen Fähigkeiten können mitmachen.  Es gibt viele Möglichkeiten zu helfen, z. B. aufräumen, pflanzen oder Büroarbeit erledigen.


	Freiwilligen-arbeit für die Umwelt
	Was machen Umwelt-Freiwillige?
	Sie helfen, die Natur zu pflegen, indem sie Müll aufsammeln, Pflanzen setzen und anderen beibringen, die Erde zu schützen.


	Freiwilligen-arbeit für die Umwelt
	Der Umwelt zu helfen, kann dir sowohl körperlich als auch geistig guttun.
	Richtig


	Freiwilligen-a-rbeit für die Umwelt
	Freiwilligenarbeit für die Umwelt hilft nur kurzfristig und löst keine echten Probleme.
	Falsch.  Freiwilligenarbeit hilft der Natur jetzt und zeigt den Menschen, wie sie in Zukunft auf die Umwelt achten können.


	Freiwilligen-arbeit für die Umwelt
	Überprüfe Gegenstände auf Umweltfreundlichkeit:
	Zeige auf einen Gegenstand im Raum und sage, ob er umweltfreundlich ist oder nicht – erkläre es in einem Satz.


	Freiwilligen-arbeit für die Umwelt
	Müll-Rennen:
	Tu so, als gäbe es einen Müllhaufen, und nenne einen Gegenstand, den du korrekt „wegwirfst“ (z. B. „Ich werfe eine Plastikflasche in den Recyclingbehälter!“). Der nächste Spieler muss schnell weitermachen.


	Freiwilligen-arbeit für die Umwelt
	Nachspielen:
	Stelle eine freiwillige Aktion pantomimisch dar (z. B. Bäume pflanzen, Müll sammeln). Die anderen müssen raten, was es ist.


	Freiwilligen-arbeit für die Umwelt
	Applaus für Freiwilligenarbeit:
	Jeder Spieler nennt eine Möglichkeit, wie jemand der Umwelt helfen kann. Jede neue Idee bekommt Applaus.



	Inspire Chapter 9 - Avoiding_Overproduction_and_Overconsumption-DE.pdf
	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Wie schaden Dinge wie Plastik, Schuhe oder Kleidung der Umwelt?
	Die Herstellung und Entsorgung dieser Gegenstände verbraucht natürliche Ressourcen, erzeugt viel Müll und verursacht Umweltverschmutzung. Das kann Klimawandel, verschmutzte Luft und Wasser sowie Schäden an der Natur verursachen.


	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Was sind Beispiele für Überkonsum?
	Lebensmittel wegwerfen, die man nicht isst
	Kleidung kaufen, die man nur ein paar Mal trägt
	Plastikflaschen benutzen und wegwerfen
	Häufig Spielzeug, neue Elektronik, Schuhe oder Kosmetikprodukte kaufen


	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Überkonsum bedeutet, zu viele Güter und Ressourcen zu verwenden – mehr, als wir für ein gutes Leben brauchen.
	Richtig

	Zu viel Essen schadet der Umwelt und verbraucht Ressourcen.
	Falsch


	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Tauschen & Sparen
	Nenne einen Gegenstand, den du gebraucht gekauft oder getauscht hast, anstatt ihn neu zu kaufen.  Sag, was du dadurch gespart hast, z. B. Geld oder weniger Müll.


	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Ein Gegenstand, viele Verwendungsmöglichkeiten
	Wähle einen alltäglichen Gegenstand (z. B. Glasglas, T-Shirt oder Stofftasche).  Versuche, innerhalb von 15 Sekunden so viele verschiedene Möglichkeiten zu finden, ihn wiederzuverwenden.


	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Nur das zu kaufen, was man braucht, hilft, Überproduktion zu reduzieren.
	Richtig

	Überproduktion und Überkonsum vermeiden
	Überkonsum hat keine Auswirkungen auf die Umwelt.
	Falsch

	Geh zurück
	Cringe Mode
	singen
	Freeze!
	Kein Social Media
	Eine Runde aussetzen
	Plätze tauschen
	Nur Emojis
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